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A Schwerer. 25re^§terntetfter-
aScrbatib. (Sing.) 31m Sonntag
ben 24. Sanuar le|tt)tn Oer«

fommelte jtdj in äöinterthur
ber 33 orftanb beë Schweigerifdjen

SO©^ 2>rech2lermeifterüerbanbe8. §err
®b. 93oo§ Segher, Sefretär be?

Schweiger. ©ewerbeüereiu?, Ejatte

gütiger Söeife unferer @in=

labung entfprodhen unb ben

8I|^HFo 93erhanbtungen beigewohnt, unb
fvSocQjl un? in bielenißunften bereitwiüigft

§lu?funft erteilt. @? würben bie Statuten burctjberaten
unb werben biefelben allen ©rech^Iermeiftera ber Schweig
gebructt gugefteHt. Stuf biefe SBeife fann jeher gu Haufe
bie Statuten ftubieren, fo ba| an ber ©eneralüerfamm«
lung, welche int SDtonat SDtai in $üri<h ftattfinbet, nidjt
fo biet $eit mit ber Beratung berfäumt wirb unb bie

anberen ïraftanben ebenfalls eingehertb behanbelt wer=
ben fönnen. ffür bie ©eneralberfammlung ift auch ein
tüchtiger Referent in Sluëfitf)t genommen gitr $8ejptecf)=

ung ber Unfatlberficherung unb Haftpflicht.'
@? wäre fetjr gu begrüben, wenn ftdE) alle Steepler:«

meifter ber Sdjweig bem 93erbanöe anf(|lie§en unb an
ber Sßerfammlung in .Qûricf) teilnehmen würben. W.

Urteite- uni* itcfcvttittiiïulicvtrnçiuttoifn.
(älmtlicpe Drighial«ÎRtttrilungen.) giocftbtutf aerfioten.

Sie ©teinüefenmg jur Simmatïnmlitcm im laufetibett ©Sinter
unb bie ©teinabfupr ab ©tation 2llt[tetten an ©aumeifter Qofef
Qini in 3ürid) III, an bie ©teinbrudjgefetlfdjaft in SRegenëberg
unb an ©ebr. 9Raag in 3ünd) III.

Kaitalifatinn ©aiel. Kanal ßebelftrafee unb §>ebelplap an
©agier SBaugefeKfdjaft ; Kanal ©ucpen« unb ©icpenftrafje an $ang
(Sberparb in ©afel.

Kaitalifatinn be? ®ropbicpfd|lad)tfjaufe? (Kanal im îyifdjcrftubeu^
gäpcpen) ©dpaffpaufen an 3llb. ©üprer, ©aumeifter, ©dpaffpaufen.

Siefern nnb ©erlegen eine? tamtenen ©obenPelage? int gener«
tt>epr=$aupttttaga5in ©djaffpaufen an 3- ©• iRagaj=Seu, ©aumeifterg
fei. ©rben, ©cpaffpaufen ; butpener (Riemenboben im alten Steig«
fcbulbaufe an Konr. 3epnber, (ßarquetier, ©cpaffpaufen.

©djnlpauëbau larburg. ©eufsere Kanalifation unb Umgebungg«
arbeiten an fRob. SQBultfctjleger, ©aumeifter, Harburg, ©ctufüprer :

ff. ferret.
©dpreinerarPeiten fiir bie Kapelle in ©rannen, ©oben, ©ruft«

täfer, Stiegen, ©tüble an $aî. Kaufmann, med), ©cpreineret in
Spam.

g'Clêfprengttng unb ©teinPrecpen bon jirîa 20,000 Kubilnteter
pro 1904 fiir bie KalJfabrtlen ©djmanöen unb 9tetftal an Johann
©aljaretti in SRetftal.

Sie ©rbarbeitcn am fRufiPadj in ©cpätti? in einer Sänge oon
jirta lOOO SReter an 2Kb. Huber in iRufi unb Sraineur ffraitj
gucpg in Dberborf=©d)äni§ ju ffr. 1.40 per Kubiïmeter ; bie
mlaurerarbeit in ber Sänge non jirfa 150 SEReter an ©teinmann«
$oog in SRieberurnen ju 9 ffr. per Kubitmeter.

Sieferung non 18 ©cputtänlen, ©t. ©aßer Stiftern, für bie ©tabt
3ng an bie ©cbreinermeifter ffranj Keifer, ©priftian §ef3 unb
Sofef SBidart, äße in 3ug.

©au ber ©cpmenbeiterftrape in ©d)tocnbeneu (©tpinpä) an gac.
©cbeifele in 3üricb V, ffordjftrape, unb Suigi fRolt, ©auunter«
nepmer in 9Ränneborf. ©aufübrer: fforftabjunlt Süggelin.

3entralbeiäung ber Hotel? ©entrai ttttb ©eßebne in Saufanne
an bie girrna ff. SRudftubl in ©afel.

Sie ©rfteflung bon Serraspböben im Surbinenpau? be? (Siel«

trijitnt?nierte? ©fangen a. 21. (©ern) an ba§ ©peaialgefdjäft 2lnton
Sibüetti in 3ürid).

©rfteßung bon3ementboben,|»otjboben,Säferuttg unb ©eftnplnng
in ber Kirtpe ffläfd) (©raubünben) an ©ärer & ©ifenput, ©auge«
fcpäft, tRagaj.

SRene Snrmupr für bie Kirdje Sangnau i. (S. an ®. ©aer in
©umiëroalb.

©cpeibenftanb mit ©^upmauer für bie gelbftpUpengefeflfdjaft
©Inmenftetn (©ern). SRaurer« unb 3immermanngarbeit an ®ottf.
©enger, sjimmermeifter, ©opfern.

Sttttplontunnel. 2)te ^Bohrarbeiten im nörblidhen
Tunnel blieben ber beiben aufgefchloffenen Quellen wegen
ben gangen SKonat Sanuar fiftiert. Unterbeffen würbe ber
ißaraKelftoKen auf bie gleite Höhe borgetrieben wie
ber Ha"ptftoHen, ber nun üom DîebenftoÔen aus an=
gefaxt werben foil. Stuf ber Säbfeite fdjritt bie Bohrung
im SRonat Sanuar um 146 m tiorwärts. @8 bleiben
jept nodh 1688 m gu burdhfdhlagen oon ber ®efamt=
länge Oon 19,730 ÜMer.

®ür eine Spliigenbahn wirb je|t in Sagem fdhon
lebhaft agitiert. 2)ie H«"^sl?tammer oon Schwaben
hat folgenbe IRefolution gefaxt:

,,®a? 33ebitrfni8 einer bequemeren SSerbinbung mit
Italien ift bebingt burch bie bebeutenbe Sntfernung ber
93renner= üon ber ®ottharb=3îoute unb burdj bie un=
günftigen ,gufahrt8linien 33agern? gum ©ottharb. Stadh
bemjenigen tatfächlithen SKaterial, weldhe8 bie begüglidjen
IBeftrebungen ber legten brei gahrgehnte gutage geförbert
haben, fann tiefem 93ebürfni8 nur bur^ bie 3lu8füf)r=
ung ber Splügentunnelbahn (®hue » ©hiobenna) ent=

fprodhen werben. H^ei eignet fidh bie Sammer bie

techntfche, fommergieUe unb finangieÛe SBegrünbung be?

ûïioferfdhen projette? (1890) mit bem Slbmajje an, baf;
bie feither gemalten technifchen gortfdhritte burch 2lm
wenbung eine? 93aft?= ober wenigften? eine? tunlichft
tiefgelegenen ïunnel?, fowie burch Sinführung be? elef=

triften betriebe? 3lnwenbung ftnben möchten."
ëauwefen in Rurich. Sie Qberpoftbireftion hat bie

glätte ber fÇirma Sto^ & Helb für bie ©rfteUung
eine? neuen fßoftgebäube? auf ber Stotfchitb'fchen
Söiefe an ber gorchftrafje genehmigt unb ben S0liet=

Oertrag mit ber genannten girrna auf 15 Sahre ab«

gefchloffen. SRit bem 3fau mirb nädhfter Sage begonnen.
®a? ©ebäube mu§ bi? Stpril 1905 fertig erftettt fein.

33a«wefett in SBern. ®er ©rofee état bewilligte für
ben 93au eine? Slbfonberung?haufe? in ber Snfel 303,000
granfen auf ^Rechnung ber burch ®efe| Oom '29. Dît.
1899 bewilligten gr. 800,000 für ©rweiterung be? Snfel«
fpital?. S)ie ^Regierung wirb eingelaben, über SBerwen«

bung ber gr. 800,000 ein Programm üorgulegen.

IBanwefen in Safel. Sie Arbeiten für bie ©rfteHung
eine? Oefonomiegebäube? mit SRetnife unb
ißferbeftallung bei ber Scfflachtanftalt haben
begonnen. ®a? ©ebäube fommt unmittelbar an bie

©Ifäfferftrafee, linf? bon ber ©infahrt gu ftehen. Stuf
bem SBauareal ftnb bie IBäume unb ©efträucher bereit?
entfernt werben, ©leithgeitig wirb läng? ber ©Ifäffer«
ftra|e bie Slnftalt burch eine äRauer abgegrengt. Sie
3ufahrt?ftra§e wirb burch ein 2or abgesoffen.

— 3)a? SBaubepartement läfet gegenwärtig 33er«

meffung?arbeiten für bie gu erfteHenbe Strafe, bie über
ba? SBauareal be? neuen ißoftgebäube? führen
foil, au?führen. 3)ie neue Strafe burchfreugt in fchräger
iRichtung, Oon ber ©dfe ©artenftrahe«3entralbahnftra^e
au?gehenb, ba? gegenwärtig al? Sagerplafc bienenbe
ülreal unb münbet bei ber SRauenftrafje in bie ißeter
ÜRerianftrahe ein. 9Rit ben Arbeiten für bie@r«
ftellung be? neuen ißoftgebäube? foil noch
biefe? Sah* begonnen werben; e? foü mit ber
Sttbetrtebfefcung be? neuen SSaljnhofgebäube? feiner 93e=

ftimmung übergeben werben.
— 3ln ber Schtfflänbe werben nun balb grofje 93er«

änberungen Oor ftch gehen. 5)er gro|e 93aubIocf, ber
noch mit Hänfern bebeeft ift, foil an bie befannte IBau«

gefetlfchaft, bormal? Sinter & Sie., Oerfauft fein. SBenn

ba? wahr ift, bann wirb biefe? tofibare terrain wohl
gu 93augwedfen fehr intenfib au?genü^t werben. @?
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Merbandswesen.
â Schweizer. Drechslermeister-

Verband. (Eing.) Am Sonntag
den 24. Januar letzthin ver-
sammelte sich in Wintert hur
der Vorstand des Schweizerischen
Drechslermeisterverbandes. Herr
Ed. Boos-Jegher, Sekretär des

Schweizer. Gewerbevereins, hatte
in gütiger Weise unserer Ein-
ladung entsprochen und den

Verhandlungen beigewohnt, und
uns in vielenPunkten bereitwilligst

Auskunft erteilt. Es wurden die Statuten durchberaten
und werden dieselben allen Drechslermeistern der Schweiz
gedruckt zugestellt. Auf diese Weise kann jeder zu Hause
die Statuten studieren, so daß an der Generalversamm-
lung, welche im Monat Mai in Zürich stattfindet, nicht
so viel Zeit mit der Beratung versäumt wird und die

anderen Traktanden ebenfalls eingehend behandelt wer-
den können. Für die Generalversammlung ist auch ein
tüchtiger Referent in Aussicht genommen zur Besprech-

ung der Unfallversicherung und Haftpflicht.
Es wäre sehr zu begrüßen, wenn sich alle Drechsler-

meister der Schweiz dem Verbände anschließen und an
der Versammlung in Zürich teilnehmen würden. VV,

Arbeit»- «nb Siefer«ngsiibertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Steinlieferung zur Limmattorrektion im lausenden Winter
und die Steinabfuhr ab Station Altstetten an Baumeister Josef
Zini in Zürich III, an die Steinbruchgesellschaft in Regensberg
und an Gebr. Maag in Zürich III.

Kanalisation Basel. Kanal Hebelstraße und Hebelplatz an
Basler Baugesellschaft; Kanal Buchen- und Eichenstraße an Hans
Eberhard in Basel.

Kanalisation des Großviehschlachthauses (Kanal im Fischerstnben-

gäßchen) Schaffhausen an Alb. Bührer, Baumeister, Schaffhausen.

Liefern und Verlegen eines tannenen Bodenbelages im Feuer-
wehr-HauPtmagazin Schaffhausen an I. C. Ragaz-Leu, Baumeisters
sel. Erben, Schaffhausen; buchener Riemenboden im alten Steig-
schulhause an Konr. Zehnder, Parquetier, Schaffhausen.

Schulhausbau Aarburg. Aeußere Kanalisation und Umgebungs-
arbeiten an Rob. Wullschleger, Baumeister, Aarburg. Bauführer:
I. Perret.

Schreinerarbeiten für die Kapelle in Brunnen. Boden, Brust-
täfer, Stiegen, Stühle an Jak. Kaufmann, mech. Schreinerei in
Cham.

Felssprengung und Steinbrechen von zirka 20,000 Kubikmeter

pro 1904 für die Kalkfabriken Schwanden und Netstal an Johann
Balzaretti in Netstal.

Die Erdarbeiten am Rufibach in Schiiuis in einer Länge von
zirka 1000 Meter an Alb. Huber in Ruft und Draineur Franz
Fuchs in Oberdorf-Schänis zu Fr. 1.40 per Kubikmeter; die
Maurerarbeit in der Länge von zirka 150 Meter an Steinmann-
Joos in Niederurnen zu 9 Fr. per Kubikmeter.

Lieferung von 18 Schulbänken, St. Gallcr System, für die Stadt
Zug an die Schreinermeister Franz Keiser, Christian Heß und
Josef Wickart, alle in Zug.

Bau der Schwendenerstraße in Schwendenen (Schwyz) an Jac.
Scheifele in Zürich V, Forchstraße, und Luigi Rolt, Bauunter-
nehmer in Männedorf. Bauführer: Forstadjunkt Düggelin.

Zentralheizung der Hotels Central und Bellevue in Lausanne

an die Firma I. Ruckstuhl in Basel.
Die Erstellung von Terrazzoböden im Turbinenhaus des Elek-

trizitätswerkes Wangen a. A. (Bern) an das Spezialgeschäft Anton
Tibiletti in Zürich.

Erstellung von Zementboden, Holzboden, Täferung und Bestuhlung
in der Kirche Fläsch (Graubllnden) an Bürer à Eisenhut, Bauge-
schüft, Ragaz.

Neue Turmuhr für die Kirche Langnau i. E. an G. Vaer in
Sumiswald.

Scheibenstand mit Schutzmauer für die Feldschützengesellschaft

Blumenstein (Bern). Maurer- und Zimmermannsarbeit an Gotts.
Wenger, Zimmermeister, Pohlern.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Die Bohrarbeiten im nördlichen

Tunnel blieben der beiden aufgeschlossenen Quellen wegen
den ganzen Monat Januar Wert. Unterdessen wurde der
Parallelstollen auf die gleiche Höhe vorgetrieben wie
der Hauptstollen, der nun vom Nebenstollen aus an-
gefaßt werden soll. Auf der Südseite schritt die Bohrung
im Monat Januar um 146 w vorwärts. Es bleiben
jetzt noch 1688 w zu durchschlagen von der Gesamt-
länge von 19,730 Meter.

Für eine Splügenbahn wird jetzt in Bayern schon
lebhast agitiert. Die Handelskammer von Schwaben
hat folgende Resolution gefaßt:

„Das Bedürfnis einer bequemeren Verbindung mit
Italien ist bedingt durch die bedeutende Entfernung der
Brenner- von der Gotthard-Route und durch die un-
günstigen Zufahrtslinien Bayerns zum Gotthard. Nach
demjenigen tatsächlichen Material, welches die bezüglichen
Bestrebungen der letzten drei Jahrzehnte zutage gefördert
haben, kann diesem Bedürfnis nur durch die Ausführ-
ung der Splügentunnelbahn (Chur - Chiavenna) ent-
sprachen werden. Hiebei eignet sich die Kammer die

technische, kommerzielle und finanzielle Begründung des

Moserschen Projektes (1890) mit dem Abmaße an, daß
die seither gemachten technischen Fortschritte durch An-
Wendung eines Basis- oder wenigstens eines tunlichst
tiefgelegenen Tunnels, fowie durch Einführung des elek-

trifchen Betriebes Anwendung finden möchten."

Bauwesen in Zürich. Die Oberpostdirektion hat die

Pläne der Firma Stotz ck Held für die Erstellung
eines neuen Postgebäudes auf der Rotschild'schen
Wiese an der Forchstraße genehmigt und den Miet-
Vertrag mit der genannten Firma auf 15 Jahre ab-
geschlossen. Mit dem Bau wird nächster Tage begonnen.
Das Gebäude muß bis April 1905 fertig erstellt sein.

Bauwesen in Bern. Der Große Rat bewilligte für
den Bau eines Absonderungshauses in der Insel 303,000
Franken auf Rechnung der durch Gesetz vom 29. Okt.
1899 bewilligten Fr. 800,000 für Erweiterung des Insel-
spitals. Die Regierung wird eingeladen, über Verwen-
dung der Fr. 800,000 ein Programm vorzulegen.

Banwesen in Basel. Die Arbeiten für die Erstellung
eines Oekonomiegebäudes mit Remise und
Pferdestallung bei der Schlachtanstalt haben
begonnen. Das Gebäude kommt unmittelbar an die

Elsäfferstraße, links von der Einfahrt zu stehen. Auf
dem Bauareal sind die Bäume und Gesträucher bereits
entfernt worden. Gleichzeitig wird längs der Elsässer-
straße die Anstalt durch eine Mauer abgegrenzt. Die
Zufahrtsstraße wird durch ein Tor abgeschlossen.

— Das Baudepaxtement läßt gegenwärtig Ver-
Messungsarbeiten für die zu erstellende Straße, die über
das Bauareal des neuen Postgebäudes führen
soll, ausführen. Die neue Straße durchkreuzt in schräger
Richtung, von der Ecke Gartenstraße-Zentralbahnstraße
ausgehend, das gegenwärtig als Lagerplatz dienende

Areal und mündet bei der Nauenstraße in die Peter
Merianstraße ein. Mit den Arbeiten für die Er-
stellung des neuen Postgebäudes soll noch
dieses Jahr begonnen werden; es soll mit der
Inbetriebsetzung des neuen Bahnhofgebäudes seiner Be-
stimmung übergeben werden.

— An der Schifflände werden nun bald große Ver-
änderungen vor sich gehen. Der große Baublock, der
noch mit Häusern bedeckt ist, soll an die bekannte Bau-
gesellschaft, vormals Linder & Cie., verkauft sein. Wenn
das wahr ist, dann wird dieses kostbare Terrain wohl
zu Bauzwecken sehr intensiv ausgenützt werden. Es
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